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Dem inserirenden Publikum zur gef . Beachtung.
Da es neuerdings wieder häufiger vorkommt , daß Inserate verspätet übergeben werden , so machen wir abermals darauf

aufmerksam , daß Inserate immer am Tage vor dem Erscheinen des Blattes bis spätestens Vormittags 10 Uhr,
größere Inserate aber mindestens eine Stunde früher aufgegeben sein müssen, wenn sie in die Abends auszugebende Num¬
mer sollen ausgenommen werden können.

gWP - Wir bitten das geehrte Publikum , um so mehr darauf achten zu wollen , als auch beim besten Willen Rücksichten«
nicht möglich sind, verspätet einlausende Inserate vielmehr unfehlbar für die folgende Nummer zurückgelegt werden müßten.

_Die Redaktion des Ca lmrr Woch enblatts.

Amtliche Kekanutmachangen.

Die Centralstelle fiir die Landwirthschaft an die K. Oberämter und die landwirthschaftlichcn Bezirksvcreine.
In dem Haupt -Finanz -Etat 18^ /73  sind , wie in früheren Jahren , Geldmittel zur Förderung größerer landwirthschaftlicher

Verbesserungen , namentlich zweckmäßiger Ent - und Bewässerungs -Anlagen , Felderdrainirungen , Bachregulirungen , Feldweganlagen,
Feldereintheilungen und Zusammenlegungen bestimmt worden.

Nachdem in Folge des Krieges die Pflege landwirthschaftlicher Verbesserungen mehr oder weniger in den Hintergrund ge¬
treten war , dürfen wir jetzt um so höheren fortschrittlichen Aufschwung solcher Friedenswerke erwarten unr> bringen daher folgende
kür die Bewilligung von Beiträgen aus diesem Fonds aufgestellte Grundsätze zur Veröffentlichung:

1 ) Die Beiträge werden nur zu bedeutenderen , nach einem zweckmäßigen Plan eingeleiteten und hiedurch der betreffen¬

den Gegend zur Nachahmung  und zum Must er  dienenden Unternehmungen geleistet werden . Als solche wer¬
den namentlich angesehen:
g) Die Anlage von Kunstw iesen,  sowohl nach den Regeln des Rücken- als des Hangbaus;
b) die kunstgerechte Trockenlegung  und die hiedurch möglich gemachte nachhaltige öconomische Benutzung

versumpfter oder doch allzu feuchter Grundstücke , insbesondere auch mittelst Anwendung unterirdischer
Röhrenzüge (Drainage ) ;

c) die mit Bewässerung und Entwässerung in naher Verbindung stehende zweckmäßige Leitung und Regn«
lirung von Bach - und kleineren Flußbetten,  wodurch nicht nur den unter a und b genannten
Verbesserungen Vorgearbeitet , sondern auch Land für die Cultur gewonnen und nebenbei der Anpflanzung pas¬
sender Holzarten und somit der in manchen Gegenden dringend gebotenen Vermehrung des Brennmaterials we¬
sentlich Vorschub geleistet wird;

ci) die Regulirung von Allmanden  nach zweckmäßigen Nutzungsplanen , welche theils eine rationelle
Weganlage und Zusammenlegung anstreben , theils die Art und Weise feststellen, wie die Bestandtheile der All¬
manden zur landwirthschaftlichen Cultur , zur Waide , zum Aufforsten u . s. w. zu benützen sind. Hieher gehört
auch die Anpflanzung kahler Alpwaiden mit passenden Holzbäumen,  was im Interesse der Ver¬
besserung solcher Waiden , wie der Vermehrung der Holzproduktion gleichsehr zu empfehlen ist.

e) Behufs Berathung der Gemeinden und betheiligten Güterbesitzer über zweckmäßige Feldweg anlagen und
Gewänderregulirungen  wird die Centralstelle auch künftig auf Ansuchen ihre Techniker an Ort und
Stelle senden ; einen weiteren Beitrag aus ihren Fonds kann sie aber , sofern es sich um die Ausführung solcher
Anlagen nach dem Feldwegregulirungsgefetz vom 26 . März 1862 handelt , für die Regel nicht in Aussicht stellen
und ist eine Ausnahme hievon nur dann zulässig , wenn für die Behandlung solcher Unternehmungen außerhalb
der Bestimmungen dieses Gesetzes besondere  Gründe sprechen und namentlich die gedachte Behandlungsweise
des Unternehmens mit Zustimmung aller Betheiligten , mithin ganz auf dem Wege der Freiwilligkeit , erfolgt . Betreffend

k) Die Beförderung der Zusammenlegung von Gütern  mittelst Staatsbeiträgen , so gilt hiebei das zu Punkt
e Gesagte , wenn und soweit es sich um Zusammenlegungen handelt , die mit neuen Feldweganlagen nach dem Ge¬
setz von 1862 in Verbindung stehen. Für Güterzusammenlegungen jedoch, auf welche die fBestimmungen des
Gesetzes von 1862 keine Anwendung finden , die vielmehr mit Zustimmung aller Betheiligten außerhalb jenes
Gesetzes in' s Werk gesetzt werden , ist die Centralstelle in der Lage , auch weitere Staatsbeiträge nach Punkt 2 in
Aussicht stellen zu können.

§) In besonderen Fällen werden ausnahmsweise auch für solche Anlagen , welche zwar unter Anwendung des
Gesetzes aber in besonders zweckmäßiger und musterhafter Weise zu Stande kommen, Unterstützungen oder Prä¬
mien verwilligt , dießfällige Gesuche sind dann aber nicht hieher , sondern an die Centralstelle für Landes-
cultursachen  zu richten.

2) Die Größe der einzelnen Unterstützungen wird nach den Opfern , welche die Durchführung der Verbesserungen er¬
fordert , bemessen und mit besonderer Würdigung der Ausdehnung , Schwierigkeit , Zweckmäßigkeit und der Verdienst¬
lichkeit des betreffenden Unternehmens im Ganzen festgestellt werden.

In der Regel erstrecken sich übrigens die Beiträge höchstens auf die Kosten der Voruntersuchung und Plan-
entwcrfung , sowie auf die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung des betreffenden Unternehmens ; auch beschränken
sie sich, wenn nicht besondere Umstände eine Ausnahme bedingen , auf die ersten dießfälligen Verbesserungen , welche
in einem Bezirke zur Ausführung kommen.

3) Die Gesuche um Unterstützungen sind unter Beischluß genauer , von öffentlich anerkannten Sachverständigen verfaßten
oder geprüften Pläne und Kosten-Ueberschläge und mit Gutachten des zuständigen landwirthschaftlichen Vereins an
die Centralstelle einzusenden.

Die Zahlung der Beiträge erfolgt , sobald das Unternehmen zu Ende gebracht ist und die Centralstelle sich von der
gelungenen Ausführung Ueberzeugung verschafft haben wird.

Womit rc.
Stuttgart,  den 6 . März 1872. O p p e l.
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Verpachtungv.Bahnabschnitten.
Aus das laufende Jahr werden noch an solchen vorgenommen:

Markung Nagold : Montag,  den 25 . d. M . , Morgens halb 8 Uhr , An¬
fang im „Eisberg " .

Emmingen : am gleichen Tag , Morgens 9 Uhr am „hintern Bergich " .Pfrondorf : „ „ „ Nachmittags halb 2 Uhr am „Malmen " .
Wildberg : Dienstag,  den 26 . d. M ., Morgens 8 Uhr , beim „Mar-

tinshölzle " .
Holzbronn : am gleichen Tage , Nachmittags 2 Uhr , bei d. „Thalmühle " .
Waldeck : ,, „ „ „ 3 Uhr bei Station Teinach.
Sommenhardt : am gleichen Tage , Nachmittags halb 5 Uhr , bei

Kenntheim.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

kk

Nagold , den 19 . März 1872.

Revier Hofstett.

Bekamitmachimg.
Das Befahren des im Staatswald

Schöllkopf neu angelegten Wald - und Vi-
cinalwegs ist bis aus Weiteres vorläufig

:er Zeit die Eröff-

amt.

Der

Holzhmierlohns-Akkord
vom Revier Naislach

wird am
Freitag,  den 22 . d. M .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Nathhaus in Würchach vorqenom-
men , wozu Akkordslustige eingeladen werden.

Naislach , den 17 . März 1872.
K. Revieramt.

Mezger.

Revier Hirschau.
Heide - L Moosstrenverkmuf.

Samstag,  den23 ., Vormittags 10Uhr,
23Vr Fuder aus dem «Staatswald Welz¬

berg.
Zusammenkunft daselbst.
Hirschau , 19 . März 1872.

K. Revieramt.

Revier Liebenzell.

Steinbruch - Verpachtung.
Die in Nro . 33 dieses Blattes ausge¬

schriebene Steinbruch - Verpachtung findet
nicht am Samstag , sondern am Montag,
den 25 . d. M . , Vormittags 9 Uhr , im
Staatswald oberesLöhneck  statt.

Liebenzell, 19. März 1872.
K. Revieramt.

Zaoelstein,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger-AlM ns.
Ansprüche an den Nachlaß des weiland

Ulrich Walz,  gewesenen Fuhrmanns hier,wollen binnen
8 Tagen

angemeldet werden.
Den 20 . März 1872.

K. Amtsnotariat Teinach.
Müller.

Calw.
An den Pocken

ist erkrankt:
Wilhelm Iungblut,  Eisenbahnarbeiter

in Daniel Beißers Haus auf der
Steinrinne , im Ersenbahnspital unter¬
gebracht.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Monakam.

Lang - und Brennholz-
Verkauf.

e ie Gemeinde verkauft am 22 . März
1872 aus dem GemeinMwald Hohlen

69 Stück tannenes Langholz mit 43
Festmetern,

9 Stück Buchen , welche sich für Wagner
eignen , mit 2 Festmetern,

100 Stück tannene Stangen , welche sich
zu Vau - oder Wagnerstangen eignen,
von 9 bis 14 Meter lang,

1 Klafter buchen und 4 >/ > Klafter tan-
nen Holz,

1100 buchene und tannene Reisachwellen.
Der Verkauf findet Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Nathhaus statt . Liebhaber sind
höflichst eingeladen.

Im Auftrag:
Schultheiß Rentschler.

Martknsmoos.

Holz-Verkauf.
Am

Mo ntag,  den 25.
März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem
Nathhaus
350 Stämme Lang¬

holz und 20 Meter buchenes Schei¬
terholz

aus dem Gemeindewald im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf gebracht , wozu Kaufs¬
liebhaber eingeladen werden.

A. A. :
Schultheiß Seeg er.

Calw.  Die Ortsvorstcker,in deren Händen sich noch Gesuche von Reservisten rc. um Gewährung einer Beihilfe zur Wiederaufnahme des bürgerlichen Beruf»befinden sollten , werden ausgefordert , dieselben nach vorschriftsmäßiger Behandlung (vergl . Nro . 30 d. Bl .) unfehlbar um¬gehend  einzusenden.
Den 20 . März 1872 . K. Oberamt . Thr >m.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme , welche
unserem lieben Gatten , Vater
und Großvater während seines

« langen Leidens zu Theil wurden,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu sei¬
ner letzten Ruhestätte , insbesondere den
Herren Ehrenträgern , sagt im Namen der
Hinterbliebenen den tiefgefühltesten Dank

Christine Heugle.

Haus - Verkauf.
Das zweistockigte Wohnhaus der

Schlaffer Walter 'schen  Eheleute
dahier im Zwinger , mit 3 Woh¬

nungen , Schlosserwerkstätte und 2 Kellern
wird dem Verkauf ausgesetzt.

In demselben wurde bekanntlich bisher
eine Wirthschaft betrieben und könnte das
Wirthschafts -Jnventar mitermorben werden.

Die Zahlungsbedingungen werden mög¬
lichst billig gestellt , und kann jederzeit ein
Kauf abgeschlossen werden mit

Verwalt . -Aktuar Ziegler.

Leinen !,
Roman »ub Portlanb,

von
tu 171» » » IV.

Diese beiden Sorten sind wieder in
frischer und guter Waare  eingetroffen
und es können große und kleine Quantitä¬
ten zu billigst  gestellten Preisen bezogenwerden von

Ernst Schall.

Dienst-Antrag.
Ein solides Mädchen , welches gut bür¬

gerlich kochen kann und sich den übrigen
Haushaltungsgeschäften gerne und willig
unterzieht , findet auf nächstes Ziel , nach
Umständen auch früher , einen Dienst mit
50 fl. Lohn . Nähere Auskunft ertheilt
die Exped . d . Bl.

Ein ordentliches

Mädchen,
das in den Haushaltungsgeschäften erfahren
ist und kochen kann , findet sogleich oder bis
Georgii eine gute Stelle;  zu erfragen bei
der Exped. d. Bl.

Hirsen und Hirsenspren,
Haberkernett,
Hanfsamen,
Welschkorn,
Erbsen und Linsen

in großen Parthien billig bei
G . Hillengaß
in Pleidelsheim,

Station Bietigheim.

Reine Milchschweine
hat zu '. erkaufen

Bäcker Reuthlinger ..

Privat -Anzeigen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

Lemaenbeetzeln
Störr,  Bäcker.
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Verschöneruugsvercin.
Die auf morgenden Freitag  ausgeschriebene

Generalversammlung
findet erst nächsten Samstag  Abend 7V? Uhr bei Michael  statt , und werden dieverehrl . Mitglieder an zahlreiches Erscheinen freundlich erinnert.

Der Ausschuß.

z « r» s V . HDas Verkaufs-Lokal von A
Kaufmall!! Relchmailll ans Stuttgarts

,befindet sich nicht , wie im vorigen Blatte bekannt gemacht , in A^der Metzgergasse hinter dem Rößle,
sondern

im Gasthaus zum Nößlc  im obern Saat
und wird dortselbst verkauft:

Eel ^rrskossr (70 Centimeter breit) , in allen
Farben , ^ Meter zu 8 kr.,
3 ^ tu fein Lila und anderen Farben ( 75 Cen¬
timeter breit ) , ^ Meter zu 6 kr. 8
ThpÜtks in allen Farben, ^ Meter von 14D
Kreuzer an , U
Lenos , Alpaea , Ripse , Cretones,ß
Mohair , Popelines , Victorias , ß

sowie «
Db Gewirkte Long-Shawls (und viereckig), Z

alle andern Sorten Shawls und Tücher , Z
Seidenzeuge , Tuch , Buxking , und noch
vieles andere , alles bedeutend herabgesetzt.

ÜLloIllllMII 3U8 8tuttMrt.
Dahier im Gasthaus zum Nößle  im obern Saal.

A Der Verkauf dauert nur einige Tage.
Ä Auf Verlangen verkaufe ich auch 61 Centimeter (gleich einer
»früheren Württemberger Elle ) .

Sägmühle -Verkauf oder
Verpachtung.

Der Unterzeichnete verkauft seinen Säg-
mühle -Antheil an der Unterkollbacher Säg¬
mühle , bestehend aus K'/z Eilftel -Theil nebst
Gras - und Wurzgarten.

1) Ist zu bemerken, daß ein Käufer mit
dem gesetzlichen Vermögen sich dar
Bürgerrecht in Unterkollbach erwer¬
ben kann , welches erträgt , jährlich
100 bis 200 fl. , je nach dem Holz¬
preis.

2) Lohnklötze von der Umgegend kom¬
men genügend , wenn ein Käufer
den Holzhandel nicht selber betrei¬
ben will.

3) Die Wiesenbesitzer oberhalb der Säg¬
mühle haben kein Wässernngsrecht.

4) Das Geld kann lange stehen bleiben
zu 41/2  o/g, nur wird ein kleines An¬
geld verlangt , weßhalb ein Mann
mit wenigem Vermögen sich eine
sichere Existenz gründen kann.

Auch wäre ich geneigt , auf mehrere
Jahre die Sägmühle zu verpachten.

Es kann jeden Tag mit mir ein Kauf
oder Pacht abgeschlossen werden.

Oberkollbach ( Calw ) , am 13 . März 1872.
Michael Kusterer,

früher Ochsenwirth in Schömberg.

Tapetenempsehllmg.
Meine Tapetenkarten , die sowohl mit

sehr feinen , als auch mit äußerst billigen
Mustern ausgestattet sind , empfehle ich
bestens.

Christian Bozenhardt.
Meine werthen Kunden bitte ich

freundlich,

Stroh hüte,
welche noch gewaschen werden müssen,
längstens bis 25 . d. M . zu übergeben , da
ich später solche nicht mehr besorgen könnte.

Rösle Gw inner.
Bei der Spendalmosenpflege Ober«

jkollbach sind

1VV fl.
Segen gesetzliche Sicherheit sogleich aus-
Zulechen

Mein neu assortirtes Lager in:

seidenen Wamcn-Cravättchen sc Schtingtüchern,
schwarzem Seidenzeug in mehreren Qualitäten, schwarzseidenen Her - j
renhalstüchern , gefärbten seidenen Taschentüchern,Manellhem - ! 1 IIIII  ikilden, Cachenez , Shlips , Cravatten u. f . w ; ferner in: H »tt»vl8 , ^ * v ^ ^ * **N ^ ** *schwarz und gefärbt H4ttZ ! rs1I ; r8 , Oröv « U8 , Lu8lrS8 , Arrittint . oÄl » » vl,v 8lvr auch IIVorhangstoffen, 8 I,Ir 1Ii »K8 Stnhltnch Lt Futterzeugen!

in großer Auswahl , sowie baumwollenen und leinenen Taschentüchern , erlaube ich mir !werden angenommen und gut bezahlt inunter Zusicherung billigst  gestellter Preise bestens zu empfehlen.
Ernst Schall

Zur CMier Ausstellung
2 prachtvolle geschliffene Pokale billig durch

passend.

>der Bijouterie -Fabrik von
! C. E . Nohreck
^ in Pforzheim.

Oberkollbach.
Ich verkaufe noch circa

E . Nampacher,  Feuerbach.
Ostelsheim.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt in

Äe Lehre
Schneidermeister Krauß.

Möttlingen.

!12v SN
!bester Qualität.

Roggen
Mich . Kusterer.200 fi. Pficggeld Schöne Saatgerste

können sogleich ausgeliehen werden von ! verkauft
Schreiner Stanzer. Konrad Köhler.



Die hiesigen Einwohner werden gebeten , zur FeierH

des Geburtstages des deutschen Kaisers
am Freitag,  den 22 . März , zu flaggen.

Abends 7 >/z Uhr findet im Gasthof zur Kanne  zu Ehren des Tages eine ge¬
sellschaftliche Zusammenkunft statt , wozu unsere Mitbürger hiedurch freundlich singe»laden werden.

Namens einer Anzahl Freunde:
Eugen Stälin.

Mcmgehlltte-Berkauf.
Am Freitag , den 22 . d. M . ( Feiertag Mariä Verkündigung ),

Nachmitttags 2 Uhr,
verkaufen wir unsere Menagehütte im Forst auf dem Platz ans den
Abbruch , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Rohrdmfer Naturvleiche.
Wir machen hiemit bekannt , daß wir in unserer seit Jahren renommirten Bleiche

verschiedene Verbesserungen angebracht haben , so daß wir jeder Anforderung genügen
können und bitten deßhalb um zahlreiche Benützung.

Gebr . Dürr.
Zur Empfangnahme von Bleichgegenständen empfehlen sich:

Chr . Iml . Kraushaar in Calw.
Joh . Rall in Neubulach.
L. Rall in Teinach.
Fr . Bff' s Wtw . in Liebenzell.
Carl Walz in Altenstaig.
Ir . Hansclmann in Simmersseld.

Felix Deuter,
Hutmacher

Weil Stadt
empfiehlt sein

Hutlager in allen Sorten Filz - und Seidehuten neuester F «i( on.
Reparaturen werden auf ' s billigste besorgt.

! Friedrichshaller PkWrn
aus den Salzen des rühmlichst bekannter»
natürlichen Friedrichshaller Bitterwasser
bereitet , wirken angenehm auflösend , na¬
mentlich gegen Magensäure , Verdauungsbe¬
schwerden rc. empfehlenswerth , in Flacons
ä 30 kr.

Emser - PastiNen,
aus den Salzen der König Wilhelm 's
Felsenquellen bereitet , ärztlich empfohlen
gegen Catarrhe , Verschleimung , Säurebil¬
dung , Ausstößen . Nur in plombirtew
Schachteln ä 30 kr. in Calw in beiden
Apotheken , sowie in fast sämmtlichen Apo¬
theken Deutschlands.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Wilh . Stickel,  Kübler.

Einen starken dreispän¬
nigen

Leiter -Wagem
bat aus Auftrag zu verkaufen

Friedrich Kleinbub  im Bischofs.
Ein kleines

Logis
ist sogleich zu vermiethen ; wo ? ist zn
erfragen bei der Exped . d. Bl.

Reines gutschmeckendes

Schweineschmalz,
das Pfund zu 27 kr. , bei Abnahme größerer-
Quantums billiger , verkauft

Rapp,  Seiler.

Ein Allmandstückle
am Rudersberg hat zu verpachten

W . F . Ri epp,  Tuchmacher.
Einen Keller

sucht aus Auftrag zu miethen
A. Moll,  Küfer.

k

Tagesncuigkeiten.
sH Calw . In den öffentlichen Sitzungen des K. Kreisstrafge¬

richts vom 12 . März kamen folgende Fälle zur Verhandlung »nd
Aburtheilung : 1) Die Untersuchnngssache gegen den verhciratheten Säger
Johann Georg Sch Ich von Baiersbronn . Derselbe hat sich eines einfachen
Diebstahls schuldig gemacht , indem er seinem Nebenknechte ans einem nnver-
schließbarcnZ Koffer ein Portemonnaie mit 8 fl. 15 kr. in diebischer Absicht
weggenommen hat . Er wurde deßwegenzu der Gefängnißstrafe von vier Wo¬
chen verurtheilt , auch zum Kostenersatze verpflichtet . Dem Beschuldigten stand
als Verrhcidiger Rechtsanwalt Schwarzmann zur Seite . 2 ) Wegen eines schwe¬
ren Diebstahls war vor Gericht der ledige Zimmermann Ernst Pro ß von Neuen¬
bürg . Wie durch das Ergcbniß der Verhandlung bewiesen wurde , ist er in
das Bierbrauer Karcher ' schc Wirthschaftszimmer eingestiegen , hat dort eine ver¬
schlossene Geldschubladc erbrochen und etwa ? fl . daraus gestohlen . Es wurde
gegen ihn eine Zuchthausstrafe von einem Jahr und drei Monaten neben der
Verpflichtung zum kostenersatze erkannt . Die Vertheidigung führte Rechtsan¬
walt Klingen 3) Der verheirathete Taglöhner Johann Georg Lchrevon Jsels-
hausen , OA . Nagolo , ließ sich das Vergehen einer leichten Körperverletzung
zu Schulden kommen , indem er gegen einen Eisenbahnarbeiter ein schweres
Hebeiscn warf , diesen damit an die Stirne traf , und ihm dadurch eine zwei
Zoll lange Wunde beibrachte , in Folge deren der Verletzte fünf Wochen krank
und arbeitsunfähig wurde . Da « Urtheil lautet aus eine Gesängnißstrafe von
drei Wochen , sowie die Verpflichtung zum Kostenersatze . Rechtsanwalt Sckwarz-
mann fürrte die Vertheidigung . Endlich 4 ) wurde die ledige Therese Well¬
häuser  von Oberndorf , OA . Hcrrenberg , wegen Landstreicherei und Betteln«
zu der Hafk don 14 Tagen , welche als duich die insoweit unverschuldet erlittene
Untersuchungshaft abgedüßt zu betrachten , verurtheilt und zum Kostenersatz
verpflichtet.

WO . Stuttgart,  13 . März ( 75 . Sitzg . d . Kammerd . Abgeordn .)
Nach der Antwort des Vorstandes der Finanzccmmission , Frhr . v . Hofer,  auf
die Interpellation P fei ff er ' S ist ein Abschluß des Etats vor demlO . k. Mts.
nicht zu erwarten . — Die Tagesordnung führt aus die Beralhung des Ertrag « der
Verkchrsanstalten , zunächst der Eisenbahnen . Der Etat wird ohne weitere Debatte
erledigt — Von oen Telegraphen  wird ein jährlicher Ertrag von 7000fl.
erwartet . Angenommen — Bei der Bodenscedampsschissfahrt wird ein Reiner¬
trag von 9,500 fl. erwart, t. Angenommen. Maier  von T. wünscht im In¬
teresse der Anwokner am Bodensee Ermäßigung der Fahrtaxen und besondere
Rechnung über die Erträgnisse des Trajekli Passes geführt . Geheimraih v. Dillc-

nius  verspricht , bei der nächsten Conferenz in diesem Sinne thätig zn sein.
Das Trajektschiff werfe einen hübschen Ertrag ab und erweise sich als eine sw
praktische Einrichtung , daß die Regierung bestrebt sei, ähnliche Einrichtungen
in Rorschach und Bregenz ins Leben zu rufen . Bei den Posten wird ein
Reinertrag von 208,000 fl. und 218,000 fl. für die beiden Jahre 1871/73. an¬
genommen . Erath  empfiehlt Berücksichtigung der LandeSpostboten bei der all¬
gemeinen Gehaltsaufbesserung . Die Commission erinnert an eine billigere Be¬
friedigung kleinerer Pakete . Min . » . Wächter  sagt möglichst Berücksichtigung
des Wunsches zn . Direktor v . Hofsacker  beantwortet die Interpellation
Pfeisser 'S betreffs des Eintritts Württembergs in die Reichspostanstalt . Eine
solche würde für Württemberg keine , oder höchstens sehr geringe Vortheilc ha¬
ben , große Nachtheile wären sicher. Alle die Einrichtungen , die sich bei der
Reichspost als vortheilhaft erweisen , werden bei uns eingeführt ; aber , in dis
Reichspost eingetreten , wäre es nicht mehr möglich , die Briefcouvertc ohne wei¬
tere Berechnung der Herstellungskosten derselben abzugeben . Die höhere Porto¬
berechnung der ReichSpost würde für Württemberg etwas mehr als 100,000fl.
jährlich betragen . Eine Exigenz für Unterstützung der landwirthschastlichen
Schulen wird ohne Debatte genehmigt . — Als letzter Gegenstand der Tages¬
ordnung kämmt die Finanzausgleichung mit dem fürstlichen Hause Löwenstcin-
Wertheim -Freudenberg in Betreff der Besitzungen desselben in der ehemaligen
Grafschaft Löwenstcin zur Berathung . Die Commission stellt den Antrag , den
von der Regierung durch Vertrag festgesetzten Betrag von 65,000 fl. zu geneh¬
migen . Hierüber sprechen Bücher , Fetze r , Hopf,  Oberfinanzrath v. Rü-
melin  als Reg .-Comm -, Streich  u . s. w . Der Antrag der Commission wirb¬
ln namentlicher Abstimmung mit 49 gegen 31 Stimmen angenommen.

— Stuttgart,  18 . März . In verschiedenen hiesigen und aus¬
wärtigen Blättern wurde in der jüngsten Zeit von einem Ranban¬
fall berichtet , welcher bei der Ankunft Ihr . Maj . der Königin an
einem Hofdiener derselben verübt worden sein soll . Wie wir aus
sicherer Quelle erfahren , ist der Sachverhalt einfach der, daß ein be¬
trunkener Miethkutscher , — nicht aber ein Kaiserlicher Kutscher , —
den Hofdiener irreführte und dann von der Polizei wieder auf den
rechten Weg gewiesen wurde . ( Sl . -A .)

England London,  15 März . Tie Antwort d-. r Uuionsrcgierung
konstatirt , daß sie die in ihrer Prozeßschrift eingenommene Haltung nicht auf¬
geben könne . — Es heißt , das Kabinct von Washington habe sich offiziös
bereit erklärt , über das Maximum der Entschädigungen , welches die Schieds¬
richter nicht überschreiten dürfen , sich zu verständigen . _

Rcdigirt , gedruckt und verlegt von A. Öelschläger.
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